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Die historische Wortbildungsforschung hat in ihrer theoretischen
Fundierung und Methodik einen starken Wandel durchlaufen. Der
fortgeschrittene Aufbau historischer Korpora zur deutschen Sprache
und die Weiterentwicklung korpuslinguistischer Analysemethoden
eröffnen neue Forschungsperspektiven und ermöglichen neben
historisch-synchronen inzwischen auch aussagekräftige diachrone
Auswertungen.     Der vorliegende Themenband beinhaltet in zwei
Teilen Beiträge der Münsteraner Wortbildungstagung und führt



unterschiedliche Herangehensweisen und Erkenntnisse zusammen, um
den derzeitigen Status quo auszuloten. Als zentraler
Interessensgegenstand hat sich die Produktivität von
Wortbildungsmustern im diachronen Verlauf herauskristallisiert. In der
Mehrzahl wird auf Basis korpusbasierter Auswertungen argumentiert,
so dass zugleich ein Überblick zu Nutzungsmöglichkeiten historischer
Korpora geboten wird.  Im ersten Teil ‚Theorien und Methoden‘ finden
sich solche Beiträge, die entweder theoretische Grundlagen bzw.
methodische Aspekte fokussieren oder forschungsprogrammatisch
ausgerichtet sind. Die Beiträge des zweiten Teils ‚Einzelphänomene der
Wortbildung aus diachroner Perspektive‘ decken ein breites Spektrum
vom Althochdeutschen bis zum 20. Jahrhundert ab und thematisieren
unterschiedliche Wortbildungstypen bzw. -muster.


